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Vorwort 

Die vorliegende Studie ging aus einem Gutachten hervor, das 
im Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums am Forschungs-
institut für Wirtschaftspolitik an der Universität Mainz erar-
beitet wurde. Dieses Gutachten wurde dem Bundeswirtschafts-
ministerium Ende 1986 unter dem Titel "Auswirkungen staatli-
cher Zulassungsbeschränkungen und staatlicher Preisbindung 
auf mittelständische Verkehrsunternehmen und mittelständi-
scher Verlader" übergeben. Anschließend erfolgte eine Überar-
beitung, wobei die empirischen Daten für die Arbeit, sowie die 
Regelungen der "kontrollierten Wettbewerbsordnung" des Ver-
kehrsmarktes bis Ende 1986 berücksichtigt sind. 

Der Autor bedankt sich bei allen, die durch ihre Mitarbeit das 
Entstehen der Studie ermöglichten. Von den hilfreichen Insti-
tutionen und Verbänden sind insbesondere die tatkräftige Un-
terstützung von Vertretern des Deutschen Industrie- und Han-
delstages und von dreißig Industrie- und Handelskammern, mit 
deren Hilfe die Adressenauswahl und die Fragebogenversen-
dung erfolgt,  sowie die Hilfe der Bundesverbände des Deut-
schen Güterkraftverkehrs,  des Bundesverbandes der deutschen 
Industrie, des Bundesverbandes der deutschen Binnenschiffahrt 
und des Bundesverbandes der Selbständigen Abteilung Binnen-
schiffahrt  hervorzuheben. Außerdem wäre die Studie ohne die 
Auskünfte all derjenigen Personen, die die Fragebogen freund-
licherweise beantworteten oder dem Verfasser  in persönlichen 
Gesprächen wertvolle Informationen zukommen ließen, nicht 
denkbar gewesen. 

Für wissenschaftliche Anregungen und kritische Anmerkun-
gen gilt der besondere Dank des Autors den wissenschaftlichen 
Leitern des Forschungsinstituts, den Herren Professoren  Dr. 
Hartwig Bartling, Dr. Helmut Diederich, Dr. Walter Hamm 
und Dr. Werner Zohlnhöfer.  Herr Professor  Dr. Hartwig Bart-
ling und Herr Professor  Dr. Werner Zohlnhöfer begleiteten zu-
dem die Überarbeitung verschiedener Fassungen der vorliegen-
den Studie mit Ratschlägen und wertvollen Diskussionen. 

Mainz, im August 1989 Winfried Zimmermann 
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HdWW Handwörterbuch der Wirtschaftswissen-

schaften 
HGB Handelsgesetzbuch 
Hrsg. Herausgeber 
hrsg. v. herausgegeben von 
i.d.R. in der Regel 
IHK Industrie- und Handelskammer 
insbes. insbesondere 



XXII Abkürzungsverzeichnis 

Jg. Jahrgang 
Kap. Kapitel 
Kfz. Kraftfahrzeug 
kg Kilogramm 
km Kilometer 
K v o Kraftverkehrsordnung 
K w z Kleinwasserzuschlag 
Mio. Mil l ion(en) 
MS Motorschiff 
MSA (kalkulatorische) Motorschiffsanteilfracht 
Nr. Nummer 
NVP Nahverkehrs-Preisordnung 
ο J . ohne Jahr 
o.V. ohne Verfasser 
Pf./tkm Pfennig pro Tonnenkilometer 
p.t. pro Tonne 
rd. rund 
RGBL. Reichsgesetzblatt 
RKT Reichskraftwagentarif  für den Güterfernver-

kehr 
S. Seite 
SBV Schifferbetriebsverband/-verbände 
sog. sogenannte(n) 
STVZO Straßenverkehr-Zulassungs-Ordnung 
t Tonne(n) 
Tab. Tabelle 
TDM Tausend deutsche Mark 
TKF Tarifkommission für den Güterfernverkehr 
ΤΚΝ Tarifkommission des allgemeinen Güternah-

verkehrs 
u.a. unter anderem, und andere 
u.U. unter Umständen 
versch. verschieden(e) 
vgl. vergleiche 
v.H. von Hundert 
V O Verordnung 
WAV Werbe- und Abfertigungsvergütung 
WSD Wasser- und Schiffahrtsdirektion 



Abkürzungsverzeichnis XXIII 

W u w Wirtschaft  und Wettbewerb 
z.B. zum Beispiel 
ZfBW Zeitschrift  für Binnenschiffahrt  und Wasser-

straßen 
Z fV Zeitschrift  für Verkehrswissenschaft 
ZKR Zentralkommission für die Rheinschiffahrt 
z.Zt. zur Zeit 





Zielsetzung, Aufbau und Methode 

1 Zielsetzung und Aufbau der Studie 

Die sogenannte "kontrollierte Wettbewerbsordnung" im Ver-
kehrsgewerbe ist durch eine Vielzahl von staatlichen Eingriffen 
gekennzeichnet, wie sie in Umfang und Eingriffsintensität  nur in 
wenigen Wirtschaftsbereichen  zu finden ist. Dabei werden wei-
testgehend marktwirtschaftliche  durch administrative Prozesse 
ersetzt. Sowohl (wirtschafts-)wissenschaftliche  Untersuchungen 
als auch praktische Erfahrungen haben jedoch ergeben, daß im 
Grundsatz Wettbewerbsprozesse als überlegen gelten, um eine 
effiziente  Verwendung der Produktionsfaktoren  zu erreichen. 
Dies schließt Interventionen im Sinne einer Korrektur der 
Marktsteuerung durch staatliche Wirtschaftspolitik nicht aus. 
Allerdings müssen solche Interventionen so konzipiert sein, daß 
sie die Funktionsbedingungen wettbewerblicher Marktsteue-
rung nicht beeinträchtigen, sondern sich der sie kennzeichnen-
den Wirkungsmechanismen bedienen. Andernfalls besteht die 
Gefahr,  daß das mit den Interventionen verbundene Ziel nicht 
erreicht wird oder es zu einer Kumulation weiterer Interventio-
nen kommt. Zu beachten ist auch die Gefahr einer institutio-
nellen Verfestigung, weil Bürokratien und Verbände zu Für-
sprechern bestehender Interventionen werden. U m dies zu ver-
hindern oder zu korrigieren, bedürfen regulierende Eingriffe  in 
Marktprozesse einer ständigen Überprüfung  ihrer Zielwirk-
samkeit ebenso wie einer Überprüfung  ihrer Begründung. 

Im Bereich der Verkehrspolitik stützt sich die Begründimg für 
einen durch hohe Intensität gekennzeichneten Interventionis-
mus in zunehmendem Maße darauf,  so am geeignetsten mittel-
ständische Unternehmen erhalten und fördern  zu können. Bei-
spielsweise nennt die Bundesregierung als eine von fünf  Leitli-
nien für eine Anpassung und Fortentwicklung des Ordnungs-
rahmens die "Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit  des mittel-
ständischen Verkehrsgewerbes"1. Der Bundesverband des 
Deutschen Güterfernverkehrs  (BDF) warnt entsprechend im 

1 Der Bundesminister für Verkehr, Verkehrsbericht, Bonn 1984, S. 10. 



2 Zielsetzung,  Aufbau  und  Metode 

Rahmen der Diskussion um die "kontrollierte Wettbewerbsord-
nung" sogar davor, "eine durch politische Opportunität ausgelö-
ste Gefährdung ... mittelständischer Betriebe hinzunehmen" . 

Die Aufgabe einer mit marktwirtschaftlichen  Grundsätzen zu 
vereinbarenden Mittelstandspolitik wird - konkreter gesprochen 
- von der Bundesregierung darin gesehen, "kleinen und mittle-
ren Unternehmen die Anpassung an den schnellen wirtschaftli-
chen und technischen Strukturwandel zu erleichtern, Wettbe-
werbshemmnisse abzubauen und soziale Härten bei der Anpas-
sung an strukturelle Veränderungen zu mildern"3. Betont wird 
dabei das subsidiäre Prinzip der Mittelstandspolitik im Sinne 
einer Hilfe zur Selbsthilfe, was die Schaffung  mittelständischer 
Naturschutzparks von vornherein ausschließt. Deshalb ist zu 
fragen, ob wettbewerbsbeschränkende Maßnahmen, wie insbe-
sondere staatliche Zulassungsbeschränkungen zu Verkehrs-
märkten und staatliche Preisbindungen für Verkehrsleistungen 
in diesem Sinne als zielwirksam zu betrachten sind. 

Ziel der vorliegenden Studie ist es, für den Bereich der Bin-
nenschiffahrt,  des Straßengüterverkehrs  und der verladenden 
Wirtschaft  empirisch zu untersuchen, wie sich die "kontrollierte 
Wettbewerbsordnung" auf die Marktchancen mittelständischer 
Verkehrsunternehmer und mittelständischer Verlader auswirkt. 
Dabei ist auch zu prüfen, inwieweit der gewerbliche Mittelstand 
im Verkehr Gefahr läuft, das Opfer eines Marktversagens im 
Sinne ruinöser Konkurrenz zu werden. Vor allem ist aber zu 
analysieren, ob die praktizierten staatlichen Eingriffe  den skiz-
zierten Zielen der Mittelstandspolitik dienlich sind oder - im 
Gegenteil - die Leistungsfähigkeit und die Marktchancen ge-
rade mittelständischer Unternehmen in erheblichem Umfang 
beeinträchtigen. 

2 Bundesverband des Deutschen Güterfernverkehrs  (BDF) e.V. (Hrsg.), 
BDF-Unternehmerbrief  1/86, Frankfurt  1986, S. 3. 

3 Deutscher Bundestag, Grundsätze einer Strukturpolitik für kleine und 
mittlere Unternehmen, Bundestagsdrucksache VT/1966, 29. Dezember 1970, 
S. 7; zwar wird hier nicht von "Mittelstandspolitik" gesprochen, sondern von 
"Strukturpolitik für kleine und mittlere Unternehmen", dies dürfte jedoch le-
diglich auf die notwendige Operationalisierung des Mittelstandsbegriffes  zu-
rückzuführen sein; vgl. hierzu auch S. 7 dieser Studie. 



2 Methodisches  Vorgehen 3 

Die Studie ist in drei Hauptteile gegliedert. Im ersten Haupt-
teil werden die wichtigsten Elemente staatlicher Zulassungsbe-
schränkungen und staatlicher Preisbindung dargestellt. Nur auf 
der Grundlage der Vielfalt und Differenziertheit  der staatlichen 
Eingriffe  in den Verkehrsmarkt können die hieraus resultieren-
den Wirkungsmechanismen angemessen beurteilt werden. 

Im zweiten Hauptteil erfolgt  dann darauf aufbauend die Wir-
kungsanalyse staatlicher Reglementierungen im Verkehrsge-
werbe. Dabei sind auch die marktstrukturellen Veränderungen 
erfaßt,  die sich bei bestehender Regulierung im Zeitablauf er-
gaben. Da allerdings zwischen der Entwicklung der Marktstruk-
tur und staatlicher Regulierung kein monokausaler Zusammen-
hang besteht, sind außerdem jeweils einzelne Elemente der 
"kontrollierten Wettbewerbsordnung" auf ihre unternehmens-
größenklassenunabhängigen und unternehmensgrößenklassen-
abhängigen (mittelstandspolitischen) Auswirkungen hin unter-
sucht. Auf dieser Grundlage werden neben der Analyse der 
bisherigen Entwicklung auch absehbare zukünftige Tendenzen 
aufgezeigt. 

Eine Zusammenfassung dieser Untersuchungen enthält der 
dritte Hauptteil. Hier erfolgt  auch eine Einordnung der wichtig-
sten Ergebnisse in die aktuelle verkehrspolitische Diskussion4. 

2 Methodisches Vorgehen 

2.1 Zur  Notwendigkeit  einer  Fragebogenaktion 

Zur Analyse der Auswirkungen der bestehenden Verkehrs-
marktordnung auf mittelständische Unternehmen wurde in der 
einschlägigen Literatur der letzten Jahre bereits eine Vielzahl 
von Argumenten zusammengetragen. Diese Argumente sind in 
einem erheblichen Umfang aus reinen Plausibilitätsüberlegun-
gen gewonnen. Sofern hypothetische Aussagen nicht das wirkli-
che Geschehen auf den Transportmärkten widerspiegeln, be-
steht die Gefahr,  daß ungeeignete wirtschaftspolitische Emp-

4 Vgl. Teil I I I dieser Studie. 




